
Metaller übergeben nach einer
spannenden Diskussion über die
Mitbestimmung ein Respektschild
an Personalleiter Luigi Torlai.

Seit dem 1.März 2017 bekommen die
Beschäftigten bei Schimmel in Braun-
schweig im ersten Schritt wieder 88
Prozent des Flächentarifvertrags be-
zahlt. »Das waren teilweise mehrere
Hundert Euro auf einen Schlagmehr«,
berichtet Betriebsratsvorsitzender
Thilo Kondermann, 57. Im Juli
kommt die aktuelle Tariferhöhung
hinzu. 2019 ist der Flächentarif wieder
voll gültig. Kondermann: »Vor Freude
haben die Beschäftigten aus einer
Abteilung die Tarifkommission
zum Frühstück eingeladen.«

16 Jahre haben die Klavierex-
perten immer wieder verzichtet
und rund 20MillionenEuro in ihre
Arbeitsplätze investiert. Nicht mit
einberechnet unentgeltliche Ar-
beitszeit und der spätere Renten-
verlust. »Jetzt war das Ende der Fah-
nenstange erreicht«, so Kondermann.
Die 142 Beschäftigten forderten von

dem neuen Eigentümer die Rückkehr
in den Flächentarif und eine Perspek-
tive. »Diese Solidarität hat den Ab-
schluss der Standort- und Beschäfti-
gungssicherung am 28. März
maßgeblich vorangetrieben«, sagt Be-
triebsbetreuer David Rösler von der
IGMetall.

Nach einer Insolvenz 2009 hatte
der chinesische Staatskonzern Pearl
River 2016 die Pianofabrik für rund 24

Millionen Euro gekauft. Der Klavier-
hersteller fertigt rund 130000 Instru-
mente jährlich in China und will mit

Schimmel ein neues hochpreisiges
Marktsegment erobern. Die Braun-
schweiger bauen 125 Instrumente pro
Monat.

»Die drei Verhandlungen waren
schwierig«, soMichael Cordes von der
IGMetall Braunschweig.Die neueGe-
schäftsführerin Xiejun Wang hätte
aber sehr kompetent und souveränmit
Unterstützung einer von der IGMetall
engagierten Dolmetscherin an dem
Kompromiss mitgewirkt. Rösler:
»Der Abschluss ist ein klares Be-
kenntnis zur deutschen Mitbestim-
mung und wurde auf der Mitglie-
derversammlung am 6. April
einstimmig angenommen.« Das
Unternehmen will im Arbeitgeber-
verband bleiben und über fünfMil-
lionen Euro in den Standort inves-

tieren. »Bis 2022 sind zudem
betriebsbedingteKündigungen ausge-
schlossen«, ergänzt Kondermann.

Schimmel kehrt in den Flächentarif zurück
IG Metall und Betriebsrat vereinbaren ein Zukunftspaket für die Pianofortefabrik Schimmel.

Worker Wheels besuchen die Gedenkstätte Marzabotto in Italien
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15 Metallerinnen und Metaller von
den Worker Wheels aus Braun-
schweig, Erlangen, Hannover und
Wolfsburg haben an einem einwöchi-
gen Seminar teilgenommen, um die
GedenkstätteMarzabotto zu besuchen
und italienische Gewerkschaftskolle-
gen bei Ducati zu treffen.

Marzabotto liegt in den Apen-
ninnen in der Nähe der italienischen
Stadt Bologna. Dort hat die 16. SS-
Panzergrenadier-Divison zwischen

dem 29. September und 1. Oktober
1944 über 770 Zivilisten ermordet. Es
gibt auchQuellen, die von bis zu 1836
Personen berichten. »Das ging allen
unter die Haut«, erzählt Malte Stahl-
hut von der IGMetall. »Deshalbmüs-
sen wir rechte und faschistische Be-
wegungen auch heute in Europa im
Keim ersticken.«

Bei Ducati haben deutsche und
italienische Gewerkschafter über die
gemeinsameGeschichte und dieAus-

>ZUKUNFTSPAKET

Standort- und Beschäfti-
gungssicherung bis 2022

■ Flächentarif: In drei Stufen wer-
den die Einkommen in den Flä-
chentarifvertrag der Holz- und
Kunststoffindustrie zurückgeführt.
Jeweils zum 1. April steigen die
Löhne und Gehälter 2017 auf 88
Prozent, 2018 auf 94 Prozent und
2019 auf 100 Prozent der Fläche.

■ Kündigungsschutz: Während der
Laufzeit des Tarifvertrags zur
Standort- und Beschäftigungssi-
cherung vom 1. März 2017 bis zum
28. Februar 2022 dürfen keine be-
triebsbedingten Kündigungen er-
folgen.

■ Sonderzahlungen: Ab dem
1. Januar 2020 werden das Weih-
nachts- und Urlaubsgeld wieder
gezahlt und in drei Stufen bis
2022 angehoben. Auszubildende
erhalten prozentual zur Ausbil-
dungsvergütung in drei Stufen ein
zusätzliches Urlaubsgeld.

■ Investitionszusage: Während
der Laufzeit des Tarifvertrags inve-
stiert der chinesische Mehrheits-
gesellschafter über fünf Millionen
Euro in den Standort.

■ Mehrheitsgesellschafter: Seit
dem 13. Mai 2016 gehört die
Schimmel Pianofortefabrik in
Braunschweig zu 90 Prozent dem
chinesischen Staatskonzern Pearl
River Group. 10 Prozent verbleiben
der Familie Schimmel. Das
Unternehmen verpflichtet sich, im
Arbeitgeberverband mindestens
bis 2022 zu bleiben.

wirkungen auf die heutige Politik
sowie die Mitbestimmungskulturen
diskutiert. »Interessant ist, dass es
keine Betriebsräte in Italien gibt, son-
dern die Gewerkschaften in den Be-
trieben aktiv sind«, soNorbert Stoltze,
Betriebsrat bei VW in Braunschweig.
Nach der Diskussion haben die Biker
ein Respektschild an den Personallei-
ter Luigi Torlai überreicht. Stoltze:
»Ein Highlight war dann ein Ausflug
auf den Ducatis im Umland.«
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